
Von einem Hopfgartner Patrioten: 

 

Joseph  Anton  Leys 
 

Vorbemerkung:  

In einer kleinen Zusammenstellung füge ich den Zeitungsartikel ein, den ich 

vor 20-40 Jahren einmal in der Wörgler & Kufsteiner Rundschau (Fa. 

Sengthaler unter den Redakteuren Hermann Nageler und Albin Ritsch) 

veröffentlichte. 

Die Unterlagen, die mir Gemeindeamtsleiter  Kaspar Ehammer  damals 

gegeben hat, habe ich für meinen Geschichteunterricht kopiert und an der 

Schule bei meiner Pensionierung zurückgelassen, nicht ahnend, dass ich sie  

jemals noch  brauchen würde. 

Seit 2-3 Jahren suche ich ihn, vor 3 Wochen habe ich die Original-Arbeit von 

Dipl.Ing. Harald Leys  dankenswerterweise vom ehemaligen 

Gemeindepolizisten Walter Kirchmeier im Original erhalten. 

Das Leys -  Haus bis 2018 im Besitz von Barbara Ager wurde nach deren Tod 

an Tischlermeister Decker Markus verkauft, der es nun umbaut und im 

Zentrum unseres Marktes etwas bewegt und so das Ensemble in der 

Meierhofgasse vor dem Verfall rettet.     

Einige Bilder füge ich aus persönlichem Besitz bzw. aus dem Chronisten-

Archiv dazu. 

Mit meinen Schülern bin ich einmal um die Pfarrkirche gegangen und habe 

das von Efeu umwachsene Kreuz fast nicht mehr gesehen. Wir haben den 

Efeu teilw. weggerissen, nichts ahnend, dass die Schützenkompanie die 

Patronanz über diese Grab übernommen hatte. 

Jedenfalls wurde die Grabstätte danach von den Schützen  picco bello 

hergerichtet und  die Inschriften neu gefasst. 



  
Vorher Nachher 

 

 

Die letzte Besitzerin  des Leys-Hauses: Barbara Ager 



 

 



 

Die Meierhofgasse mit direktem Blick auf das Leys –Haus (Bildmitte) 



 

Der erste Laden von Frau Kober Burgi im Leys Haus 

Lesen Sie die Geschichte von Johann Anton Leys, sie ist eine interessante Schilderung eines 

Lebens, das sich vor gut 150 Jahren abspielte. 

OSR Franz Ziernhöld 2019 



















































 


